
Einladung zu den 
Antrittsvorlesungen der 
Rechtswissenschaftlichen Fakultät

Mittwoch, 19. März 2025, 16:00 Uhr
Großer Festsaal der Universität Wien, Universitätsring 1, 1010 Wien

©
 A

le
x S

ch
up

pi
ch



Univ.-Prof.in Dr.in 
Anne Kühler
Curriculum vitae

Anne Kühler studierte Rechtswissenschaften und Philosophie an 
den Universitäten Bern und Basel, an der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster und an der Columbia Law School. Von 2008 
bis 2012 war sie als Gerichtsschreiberin am schweizerischen 
Bundesverwaltungsgericht tätig. Ihre Promotion erfolgte 2010 an 
der Universität Bern. Ab 2012 war sie Oberassistentin im Bereich der 
Grundlagen des Rechts an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Zürich, wo sie sich 2020 mit einer Arbeit zum Thema 
«,Einheit’ des Rechts in der europäischen Konstellation» habilitierte. 
Sie war Gastforscherin am Max-Planck-Institut für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht in Heidelberg sowie Fellow am 
Zentrum für Religionsverfassungsrecht der Universität Luzern und 
nahm Lehrtätigkeiten an den Universitäten Basel, Luzern, Zürich und 
St. Gallen wahr. Seit Februar 2023 ist sie Professorin für Rechtsethik 
und Rechtsphilosophie an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Wien.

Forschungsschwerpunkte sind die Rechtsphilosophie und 
Rechtsethik, die juristische Methodik und die Grundlagen des 
öffentlichen Rechts, insbesondere des Migrationsrechts.
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Univ.-Prof.in Dr.in 
Anuscheh Farahat
Curriculum vitae

Anuscheh Farahat studierte Rechtswissenschaft in Frankfurt, 
Paris und Berkeley. Ihre Promotion erfolgte 2011 an der 
Goethe-Universität Frankfurt a.M. zum Thema „Progressive 
Inklusion: Zugehörigkeit und Teilhabe im Migrationsrecht“. 2020 
habilitierte sie sich am Fachbereich Rechtswissenschaft der 
Goethe-Universität Frankfurt a.M. mit einer Arbeit zum Thema 
„Transnationale Solidaritätskonflikte: Eine vergleichende Analyse 
verfassungsgerichtlicher Konfliktbearbeitung in der Eurokrise“. 
Von 2014 bis 2017 war sie wissenschaftliche Referentin am 
Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und 
Völkerrecht in Heidelberg. Von 2019 bis 2024 war sie als Professorin 
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für Öffentliches Recht, Migrationsrecht und Menschenrechte an 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg tätig und 
leitete die interdisziplinäre Forschungsgruppe „Transnationale 
Solidaritätskonflikte“ (2017–2024). 2023 wurde Anuscheh Farahat 
zum Max-Planck-Fellow am MPI für Sozialanthropologie in Halle 
ernannt, wo sie derzeit ein Forschungsprojekt mit dem Titel “JUST 
MIGRATION: Labour migration regimes in transnationalised contexts” 
leitet. Seit März 2024 ist sie Professorin für Öffentliches Recht in 
seinen europäischen Bezügen an der Universität Wien. 

Forschungsschwerpunkte sind das europäische und 
nationale Verfassungsrecht, insbesondere Solidaritäts- und 
Anerkennungskonflikte im Verfassungsrecht, das nationale, 
europäische und internationale Migrationsrecht, internationaler 
Menschenrechtsschutz, insbesondere soziale Rechte sowie 
Verfassungsrechtsvergleichung.

Univ.-Prof. Dr. 
Harald Eberhard
Curriculum vitae

Harald Eberhard studierte Rechtswissenschaften an der Universität 
Wien (Mag. iur. 2001, Dr. iur. 2002). Er habilitierte sich 2010 mit 
einer Arbeit zu den verfassungsrechtlichen Parametern der 
nichtterritorialen Selbstverwaltung an der Rechtswissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Wien für die Fächer Verfassungsrecht 
und Verwaltungsrecht. Von März 2008 bis September 2011 war er 
zunächst wissenschaftlicher Mitarbeiter und sodann Angehöriger 
der Präsidialabteilung am österreichischen Verfassungsgerichtshof 
(VfGH). Von Oktober 2011 bis September 2023 war er als Professor 
für Öffentliches Recht unter besonderer Berücksichtigung des 
europäischen und österreichischen öffentlichen Wirtschaftsrechts 
am Institut für Österreichisches und Europäisches Öffentliches 
Recht (IOER) der Wirtschaftsuniversität Wien tätig. Seit Oktober 
2023 ist er Professor für Verfassungsrecht am Institut für Staats- und 
Verwaltungsrecht der Universität Wien. Als Vortragender und 
Gastforscher war er an mehreren ausländischen Universitäten tätig.

Forschungsschwerpunkte sind das Staatsorganisationsrecht, 
Themen an der Schnittstelle von Verfassungsrecht, Verwaltungsrecht 
und europäischem Unionsrecht sowie das Internationale und 
Vergleichende Öffentliche Recht.
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Programm
Mittwoch, 19. März 2025, 16:00 Uhr
Großer Festsaal der Universität Wien
Universitätsring 1, 1010 Wien

Begrüßung 
Nikolaus Hautsch
(Vizerektor der Universität Wien)

Brigitta Zöchling-Jud
(Dekanin der Rechtswissenschaftlichen Fakultät)

Antrittsvorlesungen
Anne Kühler

Nation, Gemeinschaft. Von Zugehörigkeiten 
und Ausschlüssen im Denken über Migration

Anuscheh Farahat

Beyond Critique: Rechtswissenschaft in 
superdiversen Migrationsgesellschaften

Harald Eberhard

Rechtsstaatliche Funktionsbedingungen der 
österreichischen Verfassungsgerichtsbarkeit

Im Anschluss laden wir zu einem kleinen Empfang.

Treppenfreier Zugang: Rechter Seiteneingang, Lift, 1. Stock 
 
 
Universität Wien  
Universitätsring 1, 1010 Wien  
univie.ac.at

Anmeldung bitte an: sekretariat.eberhard.staatsrecht@univie.ac.at

http://univie.ac.at
mailto:sekretariat.eberhard.staatsrecht%40univie.ac.at?subject=

